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GEDANKENSPRÜNGE


Zwei Jahre Pandemie, zwei Jahre Einschränkungen, zwei Jahre älter geworden, weitere zwei Jahre zunehmende Zerstörung unserer Umwelt und dann auch noch unmenschliche Kriege.


Für mich ein Grund, mich endlich einmal über die schrecklichen Verhältnisse auf unserem Planeten zu erheben, in meinen Gedanken zu springen um mir unsere Welt von oben, aus der Vogelperspektive, anzuschauen.


Frei will ich Abstand gewinnen und mir ohne verfälschende Einflüsse ein eigenes Bild mit einer eigenen Meinung machen.


Mit den Augen eines Vogels der durch die Wolken in den blauen Himmel fliegt will ich die Welt betrachten, mir mit sanftem Gleiten, ohne großen Kraftverlust die unter mir liegenden Höhen und Tiefen, die Grausamkeiten und das Lebensglück, auf meine Weise erfahren und aneignen.


Endlich wieder fliegen, die Freiheit der Gedanken ohne Einschränkungen erleben zu können, das öffnet mir die Türen zu den glücklichen Momenten meines Lebens.


Beim Fliegen habe ich einen unverstellten Blick auf das Weltgeschehen.


Wer die Wahrheit sucht, findet sie mit dem Blick von oben. Verborgenes wird sichtbar, springen ist die


Loslösung von den alltäglichen Zwängen.


Wenn ich fliege, überwinde ich den Raum und die Zeit.


Entlastet von fesselnden Einschränkungen gleite ich über die Kümmernisse der Welt.


Ich weiß, wie ein Vogel zu fliegen ist eine unerfüllbare Utopie, doch ich will es trotzdem versuchen.


Wenn ich springe bin ich ein Vogel und merke plötzlich, dass ich fliegen kann.


Was bei meinen Gedankensprüngen heraus gekommen ist, kann in den folgenden Texten nach-gelesen werden.




ENDLICH WIEDER FLIEGEN


In den Himmel steigen,


die Schwerkraft besiegen,


meine Angst bezwingen.


Endlich wieder fliegen.


Mit Insekten summen,


in sanftem Winde wiegen,


den Duft der Blüten riechen.


Endlich wieder fliegen.


Immer wieder träumen.


Von Liebe und Frieden,
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